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Vorwort

Während die Regulierung von künstlicher Intelligenz (KI) und Robotik vor einigen Jah-
ren allenfalls einen kleinen Kreis von Wissenschaftlern und spezialisierten Praktikern inter-
essierte, haben die rasanten Fortschritte dieser Technologien sie in jüngster Zeit in das
Zentrum (auch) der juristischen Aufmerksamkeit befördert. Es werden unterschiedliche
Regeln diskutiert, die von einer sektoriell-lebenssachverhaltsbezogenen über eine rechtsge-
bietsspezifische bis hin zu einer generellen, gegebenenfalls nach Risikoklassen abgestuften
Regulierung reichen. Gleichzeitig gelten die allgemeinen Vorschriften etwa des Bürgerli-
chen Gesetzbuchs, des Strafrechts oder des Verwaltungsverfahrens bereits heute selbstver-
ständlich auch für die Anwendungen der KI und der Robotik, selbst wenn ihre Auslegung
und Anwendung im Einzelfall nicht immer geklärt sein mag.

In dieser Situation erschien uns die Zeit für ein Handbuch gekommen, das – wie es im
Duden heißt – als „Buch in handlichem Format (…) den Stoff eines bestimmten Wissens-
gebietes oder dergleichen in systematischer (…) Form behandelt“ – und vielleicht sogar als
„Anleitung“ oder „Gebrauchsanweisung“ dienen kann. Es geht also nicht um eine enzy-
klopädische Gesamtschau eines gesicherten Wissensstands, sondern um einen – im besten
Fall „handlichen“ – systematischen Überblick über eine inzwischen weit aufgefächerte und
dynamische Diskussion, der sich im Anschluss an einen Grundlagenteil (Teil 1) aufgefächert
nach einzelnen Rechtsgebieten (Teil 2) und konkreten Anwendungsfällen von KI und Ro-
botik (Teil 3) entfaltet. Der Gegenstand der unterschiedlichen Rechtsgebiete und Anwen-
dungsfälle bringt es mit sich, dass sich nicht jeder der Beiträge in diesem Buch mit KI und
Robotik befasst; die meisten befassen sich mit KI, einige mit KI und Robotik, einzelne
auch nur mit Robotik. Der Zuschnitt wird deshalb in der Beitragsüberschrift entweder aus-
drücklich (Teil 1 und 2) oder durch die Bezeichnung des Sachgebiets (Teil 3) klargestellt.

Dieses Buch geht zurück auf die erste Fachtagung der Robotics and AI Law Society
(www.ai-laws.org), die am 23. März 2018 im Leibniz Haus in Hannover stattfand und de-
ren Ziel nach wie vor aktuell ist, nämlich die rechtlichen Implikationen von KI und Robo-
tik inter- und intradisziplinär aufzuzeigen und sowohl aktuell diskutierte als auch neue Fra-
gen in den unterschiedlichen Rechtsgebieten zusammenzutragen. Viele der Beiträge in
diesem Buch gehen auf die Tagung zurück, noch mehr konnten im Anschluss eingeworben
werden.

Dieses Werk wäre nicht möglich gewesen ohne die exzellente Expertise und das heraus-
ragende Engagement unserer Autoren, die einen breiten, Wissenschaft und Praxis verei-
nenden Zugriff erst ermöglicht haben. Wir danken unseren Autorinnen und Autoren für
die produktive und sehr angenehme Zusammenarbeit. Ebenso danken wir den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Instituts für Rechtsinformatik in Hannover für die Unterstüt-
zung in der Verwaltung der Manuskripte, nämlich Frau Michelle Gaul, Frau Marie Kers-
ting, Frau Friederike Knoke, Frau Finja Maasjost, Frau Patricia Meinking, Herrn Lukas
Pajunk, Frau Henna Rahimi, Herrn Jannik Sendzikowski, Herrn Joris Wendorf sowie –
von der Universität Potsdam – Frau Lina Schauer. Ferner gilt unser herzlicher Dank unse-
rer Lektorin Ruth Schrödl, die mit großer Geduld, kompetenter Hand und gesundem
Pragmatismus unser Werk in die Finalisierung und den Druck begleitet hat. Schließlich
bedanken wir uns beim Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, des-
sen Förderung im Rahmen des niedersächsischen Vorabs der VolkswagenStiftung über das
Zentrum für digitale Innovationen Niedersachsen (ZDIN) im Rahmen des Zukunftslabors
Gesellschaft & Arbeit (https://www.zdin.de/zukunftslabore/gesellschaft-arbeit) die Fertig-
stellung des Werkes am Institut für Rechtsinformatik unterstützt hat.

Hannover/Potsdam/Tallinn, im August 2020 Martin Ebers
Christian Heinze

Tina Krügel
Björn Steinrötter
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§ 11 Krügel/Pfeiffenbring
§ 12 Eberstaller/Forgó
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A. Einführung ................ ... ... .... ... ... ... .... ... ... ................................. ...... 82
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III. Europäische Union ................. ... .... ... ... ................. ...................... 125
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III. Haftung wegen Schutzgesetzverletzung (§ 823 Abs. 2 BGB) ................... 192
IV. Zwischenergebnis ........ ....... ... ... .... ... ... ............. .......................... 192

C. Haftung des Anwenders ....... ....... ... ... .... ... ... .......... ............................. 192
I. Verschuldenshaftung ............... ... .... ... ... .......... ............................. 193
1. § 823 Abs. 1 BGB .................. .... ... ... ....... ................................ 193
a) Verkehrspflichtverletzung ................ ... .................................... 193
b) Kausalität und Zurechnung ............. ....................................... 194

2. Haftung für Verrichtungsgehilfen (§ 831 Abs. 1 BGB) .......... ............. 194
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5. Aggressive Geschäftspraktiken ..................... ................................ 224
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1. Verwaltungsabläufe ................. .... ... ... ....... ................................ 662
2. Anwälte in der Cloud ................. ... ... ....... ................................ 663

III. Legal High Tech – KI, Blockchain und Smart Contracts .......... ............. 664
1. Legal Tech und KI ................. .... ... ... ....... ................................ 664
2. Blockchain und Smart Contracts .... ............................................. 665

C. Regelungsrahmen und Innovationshemmnisse ................................ ......... 666
I. Berufsgeheimnis für Rechtsanwälte .............................................. ... 666
1. Mitwirkende Personen ................ ... ... ................................. ...... 666
2. Berufsordnung für Rechtsanwälte .......................................... ...... 667

II. Investitions-, Kooperations- und Vermarktungsbeschränkungen ............... 668
1. Kooperations- und Fremdbeteiligungsverbot ...................... ............. 668
2. Werbung und Wettbewerb ....... .......... .............................. ......... 669
3. Erfolgshonorare und Provisionen ........................................ ......... 670

III. Erlaubnis- und Registrierungserfordernisse ............................... ......... 670
1. Rechtsdienstleistungen ................ ... ... .................................... ... 671
2. Inkassodienstleistungen und Forderungsabtretung ................ ............. 672
3. Verbraucherschutz und digitale Inhalte ................................. ......... 673

D. Datenanalyse und KI ................. ... ... .... ... ... ....... ................................ 674
I. Datenmangel und Datenanalyse ........ ............................................. 674
II. Anwendungsfälle für Automatisierung ..................................... ......... 676

1. Automatisierungsinstrumente ........ ............................................. 676
2. Vertrags- und Klauselerkennung .................................................. 676
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a) Rechtsgeschäftliche Haftung ................... ................................ 809
b) Deliktische Haftung ................ ... ... ....... ................................ 810

IV. Datenschutz ............... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 814
1. Grundsätze der Datenverarbeitung ........... .................................... 816
2. Legitimationstatbestände ................. ... .......... ............................. 818
a) Gesetzliche Erlaubnissätze ............... .......... ............................. 819
b) Einwilligung ............ ... ... ... .... ... ... .................... ................... 819

3. Betroffenenrechte ..... .......... ... .... ... ... ............. .......................... 822
4. Compliance (iwS) ............... ... .... ... ... .......... ............................. 823
5. ePrivacy ................. .... ... ... ... .... ... ... .................... ................... 823

V. Datenwirtschaftsrecht ................. .... ... ... ....... ................................ 823
VI. Sonstige rechtliche Fragestellungen im Kurzüberblick ..... ...................... 824
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Assistenz körperlich behinderter oder eingeschränkter Menschen .......... 877

5. Ein Blick ins Ausland .................. ... ... ............. .......................... 877
II. Ethische Ansätze .............. ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 878

B. Regulatorische und haftungsrechtliche Fragen ...................................... ... 879
I. Haftungsproblematik ............... ... .... ... ... .......... ............................. 879
1. Haftung der KI selbst? ................. ... ... ....... ................................ 879
2. Haftung des Herstellers ................ ... ... ....................................... 880
3. Haftung des Arztes .............. ... .... ... ... ... .................................... 880
4. Lösungsansätze ................ ... ... .... ... ... ....................................... 881

II. Regulatorische Fragen ................ .... ... ... ....................................... 881
1. Regulatorische Produkteinordnung ........................ ...................... 882
2. Digitale-Versorgungs-Gesetz ............... .......................... ............. 882
3. Berufs- und strafrechtliche Grenzen ....................... ...................... 883
4. Arztvorbehalt und persönliche Leistungserbringung ............. ............. 884
5. Ausblick .............. ... .... ... ... ... .... ... ... ............. .......................... 885

C. Datenschutzrechtliche Aspekte ............... ... ... ....................................... 886
I. Einsatz von KI zu Zwecken der Diagnostik .................................... ... 887
1. Vorliegen von besonderen Kategorien personenbezogener Daten .......... 887
2. Rechtsgrundlagen für Zwecke der Diagnostik (Art. 6 und 9
DS-GVO) .............. .... ... ... ... .... ... ... ................. ...................... 889
a) Verarbeitung zum Zwecke der gesundheitlichen Versorgung (Art. 9

Abs. 2 lit. h DS-GVO); Geheimhaltungspflicht ................ ............. 889
b) Zwecke der gesundheitlichen Versorgung und Erforderlichkeit der

Verarbeitung ........ ....... ... ... .... ... ... ................. ...................... 890
II. Einsatz von KI zu medizinischen Forschungszwecken .............. ............. 891

1. Datenverarbeitung auf Grundlage einer Einwilligung ........... ............. 891
a) Voraussetzungen der Einwilligung ........ .................................... 891
b) Insbesondere: Informiertheit und Zweckbindung der Einwilligung .... 892

2. Datenverarbeitung auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 lit. j DS-GVO –
datenschutzrechtliche Privilegierung der wissenschaftlichen
Forschung ............... .... ... ... ... .... ... ... .......................... ............. 894
a) Begriff der wissenschaftlichen Forschung .................................... 894

Inhaltsverzeichnis

XXXI
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Verantwortlichkeit im Allgemeinen .......... .................................... 897

2. Verantwortlichkeiten bei klinischen Prüfungen mit Blick auf die
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